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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Kreuz-
stromplattenwarme- und/oder -feuchteaustauscher,
dessen Platten Uber-, unter- oder nebeneinander ange-
ordnet sind und Strémungsdurchlasse alternierend fiir
ein erstes und ein zweites Fluid bilden.

[0002] Ausgehend von dem vorstehend geschilderten
Stand der Technik liegt der Erfindung die Aufgabe zu-
grunde, einen verbesserten Kreuzstromplattenwarme-
und/oder -feuchteaustauscher zur Verfligung zu stellen,
dereinerseits eine bessere Ubertragungsleistung bei der
Ubertragung von Warme und/oder Feuchtigkeit zwi-
schen den beiden Fluiden hat und der dariber hinaus
gegenuber Differenzdriicken zwischen den beiden Flu-
idstromen druckstabiler ist.

[0003] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durch ei-
nen Kreuzstromplattenwarme- und/oder feuchteaustau-
scher gemaf Anspruch 1 geldst.

[0004] Durch diese Ausgestaltung der beiden in unter-
schiedlicher Bauart ausgefiihrten Platten, die zu dem
Kreuzstromplattenwarme- und/oder -feuchteaustau-
scher zusammengestellt werden, wird erreicht, dass die
beiden den Kreuzstromplattenwarme- und/oder -feuch-
teaustauscher durchstrémenden Fluide in den Gegen-
strdomungsbereichen im Wesentlichen anti-parallel zu-
einander stromen, wodurch der Wirkungsgrad des erfin-
dungsgemaflien Kreuzstromplattenwdrme- und/oder
-feuchteaustauschers im Vergleich zu den aus dem
Stand der Technik bekannten entsprechenden Aggrega-
ten erheblich erhdht ist. Aufgrund der zueinander senk-
recht verlaufenden Stréomungskanale ergibt sich eine
mechanisch stabile Ausgestaltung des erfindungsgema-
Ren Kreuzstromplattenwarme- und/oder -feuchteaus-
tauschers. Da in jedem Stromungsdurchlass des erfin-
dungsgeméaflien Kreuzstromplattenwdrme- und/oder
-feuchteaustauschers ein Gegenstrémungsbereich vor-
gesehen ist, wird sichergestellt, dass die beiden Fluide
in diesem Gegenstromungsbereich etwa anti-parallel an-
einander vorbeigefiihrt werden. Erfindungsgemat wird
ermoglicht, dass die Strdomungsrichtung des ersten Flu-
ids in Richtung des Eintritts des zweiten Fluids gefiihrt
ist, so dass sich die Temperatur bzw. die Feuchte des
ersten Fluids der Eintrittstemperatur bzw. -feuchte des
zweiten Fluids anndhern kann. Ebenso kann sich die
Temperatur und/oder die Feuchte des zweiten Fluids der
Eintrittstemperatur bzw. -feuchte des ersten Fluids an-
nahern. Durch eine derartige Vorgehensweise sind hohe
Ubertragungsgrade, die im Bereich bis zu 90 % liegen
kdnnen, erreichbar.

[0005] Der erste Kreuzstromungsbereich jeder Platte
bewirkt eine gleichmaRige Verteilung der jeweiligen Flu-
idstrdomung auf den Gegenstromungsbereich jeder Plat-
te. Aufgrund der unterschiedlichen Ausgestaltung der
einander benachbarten Platten kdnnen sich diese sehr
gutaneinander abstiitzen, wobei dennoch im Bereich der
jeweiligen Gegenstromungsbereiche ein etwa paralleler
Verlauf der jeweiligen Stromungskanale ermdglicht ist.
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[0006] Um die Stabilitdt des Plattenpakets des erfin-
dungsgemalen Kreuzstromplattenwdrme- und/oder
-feuchteaustauschers auch im Bereich der Gegenstro-
mungsbereiche der Platten mit hoher Qualitat und bei
unterschiedlichsten Driicken in den unterschiedlichen
Fluiden sicher zu gewabhrleisten, verlaufen die Gegen-
stromungskanale des Gegenstréomungsbereichs jeder
Platte zu den Gegenstromungskanalen des Gegenstro-
mungsbereichs jeder benachbarten Platte geringflgig,
vorzugsweise um 5 Grad bis 25 Grad, geneigt. Hierdurch
ist ein etwa paralleler Verlauf der von den benachbarten
Platten in den benachbarten Strémungsdurchldssen
ausgebildeten Gegenstromungskanalen gewahrleistet,
wobei dariiber hinaus gesichertist, dass sich die benach-
barten Platten auch in den Gegenstromungsbereichen
mechanisch fest aneinander abstiitzen kdnnen.

[0007] Wenn sich die Richtung von Gegenstrémungs-
kanalen der Gegenstromungsbereiche der Platten an-
dert, kénnen in den Strdomungen der beiden Fluide Tur-
bulenzen bewirkt werden, die zu einer Verbesserung der
Ubertragungsverhaltnisse von Warme und/oder Feuchte
durch die Platten hindurch zwischen den beiden Fluiden
beitragen kdnnen.

[0008] Um den Montageaufwand fir den erfindungs-
gemalen Kreuzstromplattenwarme- und/oder -feuch-
teaustauscher moglichst gering zu halten und um eine
sichere Abdichtung an den Plattenkanten miteinem még-
lichst geringen technisch-konstruktiven Aufwand ge-
wahrleisten zu konnen, ist es vorteilhaft, wenn die Platten
rechteckig oder quadratisch ausgebildet sind.

[0009] GemalR einer vorteilhaften Ausfiihrungsform
des erfindungsgemafien Kreuzstromplattenwarme-
und/oder -feuchteaustauschers sind die Gegenstro-
mungsbereiche jeder Platte etwa oval bzw. elliptisch aus-
gebildet und erstrecken sich zwischen zwei einander ge-
genuberliegenden Ecken der Platte.

[0010] GemaR einer weiteren vorteilhaften Ausfiih-
rungsform des erfindungsgemafRen Kreuzstromplatten-
warme- und/oder -feuchteaustauschers ist die generelle
Strdmungsrichtung A, B der beiden durch die Platten
voneinander getrennten Fluide durch den Kreuzstrom-
plattenwarme- und/oder -feuchteaustauscher so ge-
wahlt, dass die beiden Fluide die Gegenstromungsbe-
reiche des Kreuzstromplattenwarme- und/oder -feuch-
teaustauschers in Gegenrichtung, d.h. etwa anti-parallel,
durchstromen.

[0011] Wenn zwischen den Platten angeordnete Wan-
dungender Strdmungskanale der Kreuzstromungsberei-
che stetig bzw. unterbrechungsfrei ausgebildet sind,
herrschen in den Kreuzstrémungsbereichen des erfin-
dungsgemalen Kreuzstromplattenwdrme- und/oder
-feuchteaustauschers vergleichsweise regelmafige und
geordnete Strdmungsverhaltnisse, was bei bestimmten
Anforderungssprofilen an den Kreuzstromplattenwarme-
und/oder - feuchteaustauscher zweckmafig und vorteil-
haft ist.

[0012] Falls fir anders geartete Anforderungsprofile
an den erfindungsgemafRen Kreuzstromplattenwarme-
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und/oder -feuchteaustauscher in den Kreuzstromungs-
bereichen desselben turbulentere Stromungsverhaltnis-
se angestrebt werden, ist es zweckmafig, wenn zwi-
schen den Platten angeordnete Wandungen der Stro-
mungskanale der Kreuzstromungsbereiche Unterbre-
chungen aufweisen.

[0013] Als besonders vorteilhafte Werkstoffe fur die
Platten des erfindungsgemaRen Kreuzstromplattenwar-
me- und/oder -feuchteaustauschers haben sich Alumini-
um und Kunststoff, vorzugsweise PET-Kunststoff, erwie-
sen, insbesondere dann, wenn der erfindungsgemale
Kreuzstromplattenwarme- und/oder -feuchteaustau-
scher lediglich zur Temperaturiibertragung zwischen
den beiden Fluiden eingesetzt werden soll.

[0014] Wenn der erfindungsgemale Kreuzstromplat-
tenwarme- und/oder -feuchteaustauscher auch oder im
Wesentlichen zum Feuchte- bzw. Enthalpieaustausch
zwischen den beiden Fluiden eingesetzt werden soll, ist
es vorteilhaft, wenn die Platten als Membranplatten aus-
gebildet sind. Hierbei weist jede Membranplatte eine
Membranschicht und eine Tragerschicht auf. Mittels der
Membranschicht ist Enthalpie zwischen den beiden Flu-
iden Ubertragbar. Die zumindest eine Tragerschicht ist
durchbrochen ausgestaltet. Mittels dieser durchbroche-
nen Tragerschicht werden der Membranplatte eine vor-
gebbare mechanische Festigkeit und eine raumliche
Struktur verliehen, wobei sowohl die mechanische Fes-
tigkeit als auch die raumliche Struktur auf Dauer aufrecht
erhaltbar sind.

[0015] Die Membranschicht der Platten ist zweckma-
Rigerweise aus einem geeigneten Kunststoffwerkstoff,
vorzugsweise einem Polyurethan- oder einem Polymer-
werkstoff, ausgebildet.

[0016] Die Tragerschicht der Platten ist zweckmafi-
gerweise aus einem geeigneten Vlieswerkstoff, vorzugs-
weise aus einem Polyesterwerkstoff, ausgebildet.
[0017] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
Ausfiihrungsform unter Bezugnahme auf die Zeichnung
naher erlautert.

[0018] Es zeigen:

Figur 1  eine Ausfiihrungsform einer Platte der ersten
Bauart eines Platten zweier unterschiedlicher
Bauarten aufweisenden erfindungsgeméafien
Kreuzstromplattenwarme- und/oder -feuch-
teaustauschers;

Figur2  eine Ausfihrungsform einer Platte der zwei-
ten Bauart des Platten zweier unterschiedli-
cher Bauarten aufweisenden erfindungsge-
mafen Kreuzstromplattenwarme- und/oder
-feuchteaustauschers; und

Figur 3  eine Prinzipdarstellung eines die in Figur 1
und 2 dargestellten Ausflihrungsformen von
Platten aufweisenden erfindungsgeméafien
Kreuzstromplattenwarme- und/oder -feuch-
teaustauschers.
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[0019] EininFigur 3ineinerPrinzipdarstellung gezeig-
ter  erfindungsgemaler Kreuzstromplattenwarme-
und/oder -feuchteaustauscher 1 besteht aus einem Plat-
tenpaket, das aus Platten 2, 3 unterschiedlicher Bauart
bzw. Ausgestaltung zusammengesetztist. Innerhalb des
Plattenpakets sind die Platten 2 und die Platten 3 alter-
nierend angeordnet, d.h., auf eine Platte 2 der ersten
Bauart folgt jeweils eine Platte 3 der zweiten Bauart. Ent-
sprechend hat jede Platte 2 der ersten Bauart zwei be-
nachbarte Platten 3 der zweiten Bauart und umgekehrt.
Im Falle der in Figur 3 gezeigten Ausfiihrungsform sind
die Platten 2, 3 Ubereinander angeordnet. Selbstver-
standlich ist es mdglich, die Platten 2, 3 auch nebenein-
ander anzuordnen.

[0020] Die beiden einander zugewandten Seiten der
Platten 2, 3 begrenzen Strémungsdurchlasse fir ein ers-
tes Fluid, das den Kreuzstromplattenwarme- und/oder
-feuchteaustauscher 1 in einer in Figur 1 durch Pfeile A
angezeigten Generalrichtung durchstromt, und flr ein
zweites Fluid, das den Kreuzstromplattenwarme-
und/oder -feuchteaustauscher 1 in einer in Figur 2 durch
Pfeile B angezeigten Generalrichtung durchstrémt. Die
Generalrichtung A des ersten Fluids ist etwa senkrecht
zur Generalrichtung B des zweiten Fluids angeordnet.
[0021] Die Stromungsdurchlasse fir das erste Fluid
und fiir das zweite Fluid sind in dem in Figur 3 gezeigten
Plattenpaket aus den Platten 2, 3 alternierend angeord-
net.

[0022] Die Stromungsdurchlasse fir das erste Fluid
werden durch die in Figur 1 gezeigte Ausgestaltung der
Platte 2 der ersten Bauart bestimmt. Die Strémungs-
durchlasse fiir das zweite Fluid werden durch die in Figur
2 gezeigte Platte 3 der zweiten Bauart bestimmt.
[0023] Die Platten 2, 3 des Kreuzstromplattenwarme-
und/oder -feuchteaustauschers 1 kdnnen aus jedem ge-
eigneten Werkstoff, z.B. aus Aluminium oder einem PET-
Kunststoff, ausgebildet sein.

[0024] Wenn der Kreuzstromplatten- und/oder -feuch-
teaustauscher 1 auch oder im Wesentlichen zum Feuch-
te- bzw. Enthalpieaustausch zwischen den beiden ihn
durchstromenden Fluiden eingesetzt werden soll, sind
die Platten 2, 3 des Kreuzstromplattenwarme- und/oder
-feuchteaustauschers 1 als Membranplatten ausgebil-
det. Die betreffenden Membranplatten bestehen aus ei-
ner Membranschicht, mittels der Enthalpie zwischen den
beiden Fluiden Ubertragbar ist, und zumindest einer
durchbrochenen Tragerschicht, mittels der der Memb-
ranplatte eine vorgebbare mechanische Festigkeit und
eine raumliche Struktur verleih- und diese aufrecht er-
haltbar sind.

[0025] Die Membranschicht der Platten 2, 3 ist dann
aus einem geeigneten Kunststoffwerkstoff, insbesonde-
re einem Polyurethan- oder einem Polymerwerkstoff,
ausgebildet.

[0026] Die Tragerschicht der Platten 2, 3 ist dann aus
einem geeigneten Vlieswerkstoff, vorzugsweise aus ei-
nem Polyestervlies od.dgl., ausgebildet.

[0027] Die Stromungsdurchlasse, welche im Kreuz-
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stromplattenwarme- und/oder -feuchteaustauscher 1 fiir
das erste Fluid vorgesehen sind, werden durch die im
Folgenden anhand der Figur 1 veranschaulichte Struktur
der Platte 2 der ersten Bauart ausgestaltet. Die Platte 2
hat im Falle der in Figur 1 gezeigten Ausfihrungsform
einen ersten Kreuzstrémungsbereich 4, in den das erste
Fluid eintritt. Der erste Kreuzstromungsbereich 4 hat zu-
einander parallele Stromungskanéale 5, durch die hin-
durch das erste Fluid zu einem auf den ersten Kreuzstré-
mungsbereich 4 folgenden Gegenstrémungsbereich 6
geleitet wird. Im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel weist
der Gegenstromungsbereich 6 eine im Vergleich zu der
der Strdomungskanale 5 des ersten Kreuzstrémungsbe-
reichs 4 groRere Anzahl von Gegenstromungskanalen 7
auf. Die Gegenstromungskanale 7 sind geneigt zu den
Stréomungskanalen 5 angeordnet. Darlber hinaus wei-
sen die Gegenstréomungskanale 7 ab einer bestimmten
Lange Langenabschnitte unterschiedlicher Richtung auf.
Die unterschiedliche Lange der Gegenstromungskanale
7 ergibt sich dadurch, dass sich der Gegenstrémungs-
bereich 6 der ersten Platte 2 von deren in Figur 1 rechten
oberen Ecke 8 zu deren in Figur 1 linken unteren Ecke
9 erstreckt und eine sich in Richtung der beiden Ecken
8, 9 verjiingende elliptische bzw. ovale Form aufweist.
[0028] Durch die Vielzahl der Gegenstromungskanale
7 wird das erste Fluid zu einem zweiten Kreuzstrémungs-
bereich 10 der Platte 2 geflihrt. Der zweite Kreuzstro-
mungsbereich 10 hat Strémungskanale 11, die parallel
zu den Stréomungskandlen 5 des ersten Kreuzstro-
mungsbereichs 4 verlaufen und entsprechend in der Ge-
neralrichtung A, in der das erste Fluid den Kreuzstrom-
plattenwarme- und/oder -feuchteaustauscher 1 durch-
stromt, sich erstrecken.

[0029] Die Strémungsdurchldsse, welche im Kreuz-
stromplattenwarme- und/oder -feuchteaustauscher 1 fiir
das zweite Fluid vorgesehen sind, werden durch die im
Folgenden anhand der Figur 2 veranschaulichte Struktur
der Platte 3 der zweiten Bauart ausgestaltet. Die Platte
3 hat im Falle der in Figur 2 gezeigten Ausfihrungsform
einen ersten Kreuzstromungsbereich 12, in den das
zweite Fluid eintritt. Der erste Kreuzstromungsbereich
12 hat zueinander parallele Stromungskanale 13, durch
die hindurch das zweite Fluid zu einem auf den ersten
Kreuzstromungsbereich 12 folgenden Gegenstro-
mungsbereich 14 geleitet wird. Im dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiel weist der Gegenstromungsbereich 14 eine
im Vergleich zu der der Strémungskanale 13 des ersten
Kreuzstrémungsbereichs 12 gréRere Anzahl von Gegen-
stromungskanalen 15 auf. Die Gegenstromungskanale
15 sind geneigt zu den Strdmungskanalen 13 angeord-
net. Dariiber hinaus weisen die Gegenstrémungskanale
15 ab einer bestimmten Léange Langenabschnitte unter-
schiedlicher Richtung auf. Die unterschiedliche Lange
der Gegenstromungskanéle 15 ergibt sich dadurch, dass
sich der Gegenstromungsbereich 14 der zweiten Platte
3 von deren in Figur 2 rechten oberen Ecke 16 zu deren
in Figur 2 linken unteren Ecke 17 erstreckt und eine sich
in Richtung der beiden Ecken 16, 17 verjingende ellip-
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tische bzw. ovale Form aufweist.

[0030] Durch die Vielzahl der Gegenstromungskanale
15 wird das zweite Fluid zu einem zweiten Kreuzstré-
mungsbereich 18 der Platte 3 gefiihrt. Der zweite Kreuz-
stromungsbereich 18 hat Strémungskanale 19, die par-
allel zu den Strémungskanalen 13 des ersten Kreuzstro-
mungsbereichs 12 verlaufen und entsprechend in der
Generalrichtung B, in der das zweite Fluid den Kreuz-
stromplattenwarme- und/oder -feuchteaustauscher 1
durchstromt, sich erstrecken.

[0031] Wie bereits dargelegt, werden zur Ausgestal-
tung des Plattenpakets des Kreuzstromplattenwarme-
und/oder -feuchteaustauschers 1 die in Figur 1 und Figur
2 gezeigten Platten 2, 3 unterschiedlicher Bauart alter-
nierend Ubereinander angeordnet. Aus Figur 1 und Figur
2 ist ersichtlich, dass der erste Kreuzstromungsbereich
4 der Platte 2 hinsichtlich seiner Anordnung und seiner
Abmessungen dem zweiten Kreuzstromungsbereich 18
der in Figur 2 dargestellten Platte 3 entspricht. Entspre-
chend entspricht der zweite Kreuzstrémungsbereich 10
der in Figur 1 dargestellten Platte 2 hinsichtlich seiner
Form und seiner Abmessungen dem ersten Kreuzstro-
mungsbereich 12 der in Figur 2 dargestellten Platte 3.
Das erste Fluid und das zweite Fluid strdmen in den
Kreuzstrémungsbereichen 4, 10, 12, 18 der beiden Plat-
ten 2, 3 in ihren Generalrichtungen A bzw. B und damit
in etwa senkrecht zueinander.

[0032] DiePlatten2, 3 sindindeninden Figuren 1 und
2 gezeigten Ausfliihrungsformen etwa quadratisch aus-
gebildet. Dadie Umrisse und die Anordnung der einander
zugeordneten Kreuzstromungsbereiche 4 und 18 bzw.
10 und 12 der Platten 2, 3 einander entsprechen, gilt dies
auch fur die Umrisse und die Anordnung der Gegenstro-
mungsbereiche 6, 14 der beiden Platten 2, 3.

[0033] In den Gegenstromungsbereichen 6 bzw. 14
stromen das erste Fluid und das zweite Fluid in einer
entgegengesetzt bzw. anti-parallelen Strdmungsrich-
tung. Durch die in den Gegenstromungsbereichen 6, 14
vorgesehenen Richtungsénderungen der Gegenstro-
mungskanale 7 bzw. 15 werden UnregelmaRigkeiten
bzw. Turbulenzen der Strémungen des ersten Fluids und
des zweiten Fluids bewirkt, die zur Verbesserung der
Warme- und/oder Feuchtelbertragung zwischen den
beiden Fluiden 1, 2 beitragen.

[0034] Die generelle Stromungsrichtung des Fluids 1
im Gegenstromungsbereich 6 sowie des Fluids 2 im Ge-
genstréomungsbereich 14 verlaufen bei den in den Figu-
ren 1 und 2 gezeigten Platten 2, 3 etwa in einem Winkel
von 45 Grad zu den Generalrichtungen A bzw. B des
Fluids 1 bzw. des Fluids 2. Die Gegenstromungskanale
7 des Gegenstromungsbereichs 6 der Platte 2 verlaufen
im Falle der in den Figuren 1 und 2 gezeigten Platten 2,
3um einenvergleichsweise kleinen Winkel, der zwischen
5 Grad und 25 Grad liegen kann, geneigt zu den Gegen-
strdbmungskanalen 15 des Gegenstromungsbereichs 14
der Platte 3. Hierdurch wird sichergestellt, dass die me-
chanische Struktur des den Kreuzstromplattenwarme-
und/oder -feuchteaustauscher 1 ausbildenden Platten-
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pakets stabil ist und sich die Abstande zwischen den Plat-
ten 2, 3 auch im Bereich von deren Gegenstrémungsbe-
reichen 6, 14 nicht andern. Bei der Zusammenstellung
des Plattenpakets des vorstehend geschilderten Kreuz-
stromplattenwarme- und/oder -feuchteaustauschers 1
muss sichergestellt werden, dass der dem ersten Fluid
zugeordnete Eingangsabschnitt und der dem zweiten
Fluid zugeordnete Eingangsabschnitt so zueinander an-
geordnet sind, dass das erste Fluid und das zweite Fluid
in den Gegenstromungsbereichen 6, 14 einander entge-
gengesetzt stromen.

[0035] Im dargestellten Ausflihrungsbeispiel sind
Wandungen 20 der Strémungskandle 5 des ersten
Kreuzstrémungsbereichs 4 der Platte 2, Wandungen 21
der Stromungskanale 11 des zweiten Kreuzstromungs-
bereichs 10 der Platte 2, Wandungen 21 der Strémungs-
kanale 13 des ersten Kreuzstrdomungsbereichs 12 der
Platte 3 und Wandungen 23 der Strémungskanale 19
des zweiten Kreuzstromungsbereichs 18 der Platte 3 oh-
ne Unterbrechungen, d.h. stetig und kontinuierlich, ge-
staltet. Unterbrechungen zwischen den genannten Wan-
dungen liegen im Falle der in den Figuren 1 und 2 ge-
zeigten Platten 2, 3 insbesondere an den Ubergéngen
zwischen den Kreuzstrémungsbereichen 4, 10, 12, 18
und den Gegenstromungsbereichen 6, 14 vor.

[0036] Wenn turbulentere Stromungsverhaltnisse in
den Kreuzstromungsbereichen 4, 10, 12, 18 angestrebt
werden bzw. erforderlich sind, kénnen die Wandungen
der Strémungskanéale 5, 11, 13, 19 selbstverstandlich
auch Unterbrechungen aufweisen.

Patentanspriiche

1. Kreuzstromplattenwarme- und/oder -feuchteaus-
tauscher, dessen Platten (2, 3) Gber-, unter- oder
nebeneinander angeordnet sind und Strdmungs-
durchlasse alternierend fiir ein erstes und ein zwei-
tes Fluid bilden, wobei jede Platte (2, 3) einen ersten
Kreuzstrémungsbereich (4, 12), einenin Strémungs-
richtung auf den ersten Kreuzstromungsbereich (4,
12) folgenden Gegenstrémungsbereich (6, 14) und
einen in Stréomungsrichtung auf den Gegenstro-
mungsbereich (6, 14) folgenden zweiten Kreuzstro-
mungsbereich (10, 18) aufweist, die Kreuzstro-
mungsbereiche (4, 10, 12, 18) benachbarter Platten
(2, 3) etwa senkrecht zueinander verlaufende Stro-
mungskanale (5, 11, 13, 19) ausbilden, die Gegen-
strdomungsbereiche (6, 14) benachbarter Platten (2,
3) Gegenstromungskanale (7, 15) ausbilden, der
erste bzw. zweite Kreuzstrémungsbereich (4, 10) je-
der Platte (2) in seinen Abmessungen dem zweiten
bzw. ersten Kreuzstromungsbereich (18, 12) jeder
benachbarten Platte (3) entspricht und oberhalb, un-
terhalb oder neben demselben angeordnet ist, und
der Gegenstromungsbereich (6) jeder Platte (2) in
seinen Abmessungen dem Gegenstromungsbe-
reich (14) jeder benachbarten Platte (3) entspricht
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und oberhalb, unterhalb oder neben demselben an-
geordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Gegenstromungskanéle (7) des Gegenstromungs-
bereichs jeder Platte (2) zu den Gegenstromungs-
kanalen (15) des Gegenstrémungsbereichs (14) je-
der benachbarten Platte (3) geringfligig, vorzugs-
weise um 5 Grad bis 25 Grad, geneigt verlaufen.

2. Kreuzstromplattenwarme- und/oder -feuchteaus-

tauscher nach Anspruch 1 bei dem sich die Richtung
von Gegenstromungskanalen (7, 15) der Gegenstro-
mungsbereiche (6, 14) der Platten (2, 3) andert.

3. Kreuzstromplattenwarme- und/oder -feuchteaus-

tauscher nach Anspruch 1 oder 2 deren Platten (2,
3) rechteckig oder quadratisch ausgebildet sind.

4. Kreuzstromplattenwarme- und/oder -feuchteaus-

tauscher nach einem der Anspriiche 1 bis 3, beidem
die Gegenstréomungsbereiche (6, 14) jeder Platte (2,
3) etwa oval bzw. elliptisch ausgebildet sind und sich
zwischen zwei einander gegeniiberliegenden Ecken
(8, 9; 16, 17) der Platte (2, 3) erstrecken.

5. Kreuzstromplattenwarme- und/oder -feuchteaus-

tauscher nach einem der Anspriiche 1 bis 4, beidem
die generelle Stromungsrichtung (A, B) der beiden
durch die Platten (2, 3) voneinander getrennten Flu-
ide durch den Kreuzstromplattenwarme- und/oder
-feuchteaustauscher (1) so gewahlt ist, dass die bei-
den Fluide die Gegenstromungsbereiche (6, 14) des
Kreuzstromplattenwarme- und/oder -feuchteaus-
tauschers (1) in Gegenrichtung durchstrémen.

6. Kreuzstromplattenwarme- und/oder -feuchteaus-

tauscher nach einem der Anspriiche 1 bis 5, beidem
zwischen den Platten (2, 3) angeordnete Wandun-
gen (20, 21, 22, 23) der Stromungskanale (5, 11, 13,
19) der Kreuzstromungsbereiche (4, 10, 12, 18) ste-
tig bzw. unterbrechungsfrei ausgebildet sind.

7. Kreuzstromplattenwarme- und/oder -feuchteaus-
tauscher nach einem der Anspriiche 1 bis 5 bei dem
zwischen den Platten (2, 3) angeordnete Wandun-
gen der Strdmungskanale (5, 11, 13, 19) der Kreuz-
stromungsbereiche (4, 10, 12, 18) Unterbrechungen
aufweisen.

8. Kreuzstromplattenwarme- und/oder -feuchteaus-

tauscher nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dessen
Platten (2, 3) aus Aluminium ausgebildet sind.

9. Kreuzstromplattenwarme- und/oder -feuchteaus-

tauscher nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dessen
Platten (2, 3) aus Kunststoff, vorzugsweise aus ei-
nem PET-Kunststoff, ausgebildet sind.

10. Kreuzstromplattenwarme- und/oder -feuchteaus-
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tauscher nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dessen
Platten (2, 3) als Membranplatten ausgebildet sind,
mit einer Membranschicht, mittels der Enthalpie zwi-
schen den beiden Fluiden Ubertragbar ist, und zu-
mindest einer durchbrochenen Tragerschicht, mit-
tels der der Membranplatte eine vorgebbare mecha-
nische Festigkeit und eine rdumliche Struktur ver-
leih- und diese aufrecht erhaltbar sind.

Kreuzstromplattenwdrme- und/oder -feuchteaus-
tauscher nach Anspruch 10, bei dem die Membran-
schicht der Platten (2, 3) aus einem geeigneten
Kunststoffwerkstoff, vorzugsweise einem Polyure-
than- oder einem Polymerwerkstoff, ausgebildet ist.

Kreuzstromplattenwdrme- und/oder -feuchteaus-
tauscher nach Anspruch 10 oder 11, bei dem die
Tragerschicht der Platten (2, 3) aus einem geeigne-
ten Vlieswerkstoff, vorzugsweise aus einem Polyes-
terwerkstoff, ausgebildet ist.

Claims

A cross-flow plate heat and/ moisture exchanger, the
plates (2, 3) of which are arranged above, below and
next to each other and which form flow passages
alternating for a firstand a second fluid, wherein each
plate (2, 3) comprises a first cross-flow region (4,
12), a counter-flow region (6, 14) following the first
cross-flow region (4, 12) in flow direction and a sec-
ond cross-flow region (10, 18) following the counter-
flow region (6, 14), the cross-flow regions (4, 10, 12,
18) of adjacent plates (2, 3) forming flow channels
(5, 11, 13, 19) extending approx. vertically to each
other, the counter-flow regions (6, 14) of adjacent
plates (2, 3) forming counter-flow channels (7, 15),
the first / second cross-flow region (4, 10) of each
plate (2) corresponding in its dimensions to the sec-
ond/first cross-flow region (18, 12) of each adjacent
plate (3) and being arranged above, below or next
to the same, and the counter-flow region (6) of each
plate (2) corresponding in its dimensions to the coun-
ter-flow region (14) of each adjacent plate (3) and
being arranged above, below or next to the same,
characterised in that the counter-flow channels (7)
of the counter-flow region (14) of each plate (2) are
slightly, preferably by 5 to 25 degrees, inclined to the
counter-flow channels (15) ofthe counter-flow region
(14) of each adjacent plate (3).

The cross-flow plate heat and/or moisture exchanger
according to claim 1, in which the direction of coun-
ter-flow channels (7, 15) of the counter-flow regions
(6, 14) of the plates (2, 3) changes.

The cross-flow plate heat and/or moisture exchanger
according to claim 1 or 2, the plates (2, 3) of which
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are shaped as rectangles or squares.

The cross-flow plate heatand/or moisture exchanger
according to one of claims 1 to 3, in which the coun-
ter-flow regions (6, 14) of each plate (2, 3) are shaped
as an oval or an ellipse and extend between two
opposite corners (8, 9; 16, 17) of the plate (2, 3).

The cross-flow plate heatand/or moisture exchanger
according to one of claims 1 to 4, in which the general
direction of flow (A, B) of the two fluids separated
from each other by the plates (2, 3) through the cross-
flow plate heat and/or moisture exchanger (1) is cho-
sen such thatthe two fluids flow in opposite directions
through the counter-flow regions (6, 14) of the cross-
flow plate heat and/or moisture exchanger (1).

The cross-flow plate heatand/or moisture exchanger
according to one of claims 1 to 5, in which walls (20,
21, 22, 23) of the flow channels (5, 11, 13, 19) of the
cross-flow regions (4, 10, 12, 18), which are ar-
ranged between the plates (2, 3), are formed so as
to be continuous or without interruptions.

The cross-flow plate heatand/or moisture exchanger
according to one of claims 1 to 5, in which walls of
the flow channels (5, 11, 13, 19) of the cross-flow
regions (4, 10, 12, 18), which are arranged between
the plates (2, 3) comprise interruptions.

The cross-flow plate heatand/or moisture exchanger
according to one of claims 1 to 7, the plates (2, 3) of
which are formed from aluminium.

The cross-flow plate heatand/or moisture exchanger
according to one of claims 1 to 7, the plates (2, 3) of
which are formed from plastic, preferably from a PET
plastic.

The cross-flow plate heatand/or moisture exchanger
according to one of claims 1 to 7, the plates (2, 3) of
which are formed as membrane plates, comprising
a membrane layer by means of which enthalpy is
transferable between the two fluids, and at least one
broken carrier layer, by means of which a definable
mechanical strength and a spatial structure can be
imparted to the membrane plates and maintained.

The cross-flow plate heatand/or moisture exchanger
according to claim 10, in which the membrane layer
of the plates (2, 3) is formed from a suitable plastic
material, preferably a polyurethane or polymer ma-
terial.

The cross-flow plate heatand/or moisture exchanger
according to claim 10 to 11, in which the carrier layer
of the plates (2, 3) is formed from a suitable fleece
material, preferably a polyester material.
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Revendications

Echangeur de chaleur et/ou d’humidité a plaques a
courants croisés, dont les plaques (2, 3) sont dispo-
sées au-dessus, en dessous ou a coté l'une de
l'autre et forment de fagon alternée des passages
d’écoulement pour un premier et un deuxiéme fluide,
sachant que chaque plaque (2,3) comporte une pre-
miére zone de courants croisés (4, 12), une zone de
contre-courant (6, 14) suivante dans la direction
d’écoulement de la premiére zone de courants croi-
sés (4, 12) etune deuxieme zone de courants croisés
(10, 18) suivante dans la direction d’écoulement de
la zone de contre-courant (6, 14), les zones de cou-
rants croisés (4, 10, 12, 18) des plaques voisines (2,
3) constituent des conduits d’écoulement (5, 11, 13,
19) passant a peu prés perpendiculairement I'un a
l'autre, les zones de contre-courant (6, 14) des pla-
ques voisines (2, 3) constituent des conduits de con-
tre-courant (7, 15), la premiéere ou la deuxieme zone
de courants croisés (4, 10) de chaque plaque (2)
correspond dans ses dimensions a la deuxiéme ou
a la premiére zone de courants croisés (18, 12) de
chaque plaque voisine (3) et est disposée au-des-
sus, en dessous ou a coté de cette méme zone et
la zone de contre-courant (6) de chaque plaque voi-
sine (2) correspond dans ses dimensions a la zone
de contre-courant (14) de chaque plaque voisine (3)
et est disposée au-dessus, en dessous ou a cbté de
cette méme zone, caractérisé en ce que les con-
duits de contre-courant (7) de la zone de contre-cou-
rant de chaque plaque (2) passent légerement incli-
nés, de préférence de 5 degrés a 25 degrés par rap-
port aux conduits de contre-courant (15) de la zone
de contre-courant (14) de chaque plaque voisine (3).

Echangeur de chaleur et/ou d’humidité a plaques a
courants croisés selon la revendication 1, pour le-
quel la direction des conduits de contre-courant (7,
15) des zones de contre-courant (6, 14) des plaques
(2, 3) est modifiée.

Echangeur de chaleur et/ou d’humidité a plaques a
courants croisés selon la revendication 1 ou 2, dont
les plaques (2, 3) sont constituées de fagon rectan-
gulaire ou quadratique.

Echangeur de chaleur et/ou d’humidité a plaques a
courants croisés selon I'une quelconque des reven-
dications 1 a 3, pour lequel les zones de contre-cou-
rant (6, 14) de chaque plaque (2, 3) sont constituées
de fagon a peu prés ovale ou elliptique et s’étendent
entre deux angles opposés (8, 9 ; 16, 17) de la pla-
que (2, 3).

Echangeur de chaleur et/ou d’humidité a plaques a
courants croisés selon I'une quelconque des reven-
dication 1 a 4, pour lequel la direction d’écoulement
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générale (A, B) des deux fluides séparés l'un de
l'autre a travers les plaques (2, 3) est choisie par
I’échangeur de chaleur et/ou d’humidité a courants
croisés (1) de telle maniere que les deux fluides tra-
versenten sens inverse les zones de contre-courant
(6, 14) de I'échangeur de chaleur et/ou d’humidité a
plaques a courants croisés (1).

Echangeur de chaleur et/ou d’humidité a plaques a
courants croisés selon I'une quelconque des reven-
dications 1 a 5, pour lequel les parois (20, 21, 22,
23) des conduits d’écoulement (5, 11, 13, 19) dispo-
sées entre les plaques (2, 3) des zones de courants
croisés (4, 10, 12, 18) sont constituées continues ou
sans interruption.

Echangeur de chaleur et/ou d’humidité a plaques a
courants croisés selon I'une quelconque des reven-
dications 1 a 5, pour lequel les parois des conduits
d’écoulement (5, 11, 13, 19) disposées entre les pla-
ques (2, 3) des zones de courants croisés (4, 10, 12,
18) comportent des interruptions.

Echangeur de chaleur et/ou d’humidité a plaques a
courants croisés selon I'une quelconque des reven-
dications 1 a 7, dont les plaques (2, 3) sont consti-
tuées en aluminium.

Echangeur de chaleur et/ou d’humidité a plaques a
courants croisés selon I'une quelconque des reven-
dications 1 a 7, dont les plaques (2, 3) sont consti-
tuées de matiére plastique, de préférence d’'une ma-
tiere plastique a base de polyéthyléne (PET).

Echangeur de chaleur et/ou d’humidité a plaques a
courants croisés selon I'une quelconque des reven-
dications 1 a 7, dont les plaques (2, 3) sont consti-
tuées comme des plaques a membrane avec une
couche de membrane au moyen de laquelle I'enthal-
pie peut étre transmise entre les deux fluides et au
moins une couche porteuse percée au moyen de
laquelle une résistance mécanique et une structure
spatiale prédéterminables peuvent étre conférées a
la plague a membrane et maintenues.

Echangeur de chaleur et/ou d’humidité a plaques a
courants croisés selon la revendication 10, pour le-
quel la couche de membrane des plaques (2, 3) est
constituée d’'une matiére plastique adaptée, de pré-
férence d’une matiére a base de polyuréthane ou de
polymere.

Echangeur de chaleur et/ou d’humidité a plaques a
courants croisés selon la revendication 10 ou 11,
pour lequel la couche porteuse des plaques (2, 3)
est constituée d’'une matiére non-tissée adaptée, de
préférence d’'une matiere a base de polyester.






EP 3 414 508 B1

(G f

12




EP 3 414 508 B1

i"\K

U
(7]

fig 3

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

